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ORGANIZATION STUFF
Massimiliano Girardi
Obmann und künstlerischer Leiter

Massimiliano Girardi ist Ideator, Gründer und Künstlerischer
Leiter des ersten Euregio (Trentino, Südtirol, Tirol) Festivals 

für klassiche Musik namens “Alpen Classica Festival” und des 
ersten Euregio Saxophonfestival namens “Alpen Classica Saxfest”. 
Professor fur Saxophon am Konservatorium “A. Bonporti” in 
Trient (2016-2019) ist er derzeit am Konservatorium “F. Cilea” in 
Reggio Calabria als Saxophonprofessor tätig. Darüber hinaus kann 
Massimiliano eine intensive Konzertaktivität mit verschiedenen 
Ensembles wie das Milano Saxophonquartett (klassische Musik und 
klassisches Saxophonrepertoire), Sargas duo (Saxophon und Orgel), 
Worksong Duo (Akkordeon und Saxophon) vorweisen.  Er trat in den 
wichtigsten und weltbekannten Konzerthallen wie Musikverein Wien (Goldener 
Saal), Konzerthaus Wien, Sala Verdi Mailand, Mozarteum Salzburg, Belgrader Philharmonie, Trento 
Philarmonie, Teatro Ristori Verona, Triennale Milano, Muth Theater Wien, Bielsko Concert Hall, Universität 
für Musik „Friedrich Chopin“ Varsavia, und bei berühmten Festivals wie Klangspuren Schwaz, Milano Musica, 
Festival Mito, Transart Festival, Società del Quartetto di Vicenza, Società del Quartetto di Milano, Vienna 
Saxfest, Musica Riva Festival, Laudes Organi Wien, Chile Saxfest, Festival de Musica da Camera “Chiloè 
Concertante”, Temporada de Musica UTEM (Chile), Friday Nights with Yury Revich und viele andere. Als 
Solist hat er die österreichische Erstaufführung des “Concerto Comenia” für Saxophon und Blassorchester 
vom belgischer Komponist Maarten De Splenter aufgeführt. Im discographischen Bereich hat er für Azzurra 
Music, Ambiente und Ars aufgenommen.  Sehr aktiv im Zeitgenössischen Bereich und hat mehr als 80 Werke 
uraufgeführt und viele Komponisten haben ihn ihre Werke gewidmet (u.a. Hannes Kerschbaumer, Pier Damiano 
Peretti, Maurizio Azzan). Er ist regelmäßig vom Ensemble Chromoson eingeladen und hat mit verschiedenen 
Ensembles u.a.  “OENM” (Österreichisches Ensemble für Neue Musik) zusammengearbeitet. Sein Bachelor 
- und Master - Studium am Konservatorium G. Verdi in Mailand schließt er unter der Leitung von Professor
Daniele Comoglio mit den besten Noten ab. Weitere Impulse führen ihn nach Wien zu Prof. Lars Mlekusch, wo 
er ein postgraduate Studium in zeitgenössischer Musik absolviert. Um seine Musikausbildung zu erweitern, hat 
er auch Kurse in Musikleitung und Dirigieren besucht.Neben seinem Musikstudium hat er auch das Studium 
der modernen Sprachen und Literatur und der euro-amerikanischen Sprachen und Literatur mit besten
Noten und Auszeichnung in Trient und Graz abgeschlossen. Um die beiden akademischen Zweige (Musik und 
Literatur) und seine Interessen zu verknüpfen, macht er dezeit ein Doktoratstudium an der Universität Wien. 
Sein Dissertationsprojekt, „Die Lieder Wizlaw von Rügen: eine literarisch-musikwissenschaftliche Analyse“,
befasst sich mit der Untersuchung der Lieder des mittelalterlichen Lyriker und Musiker namens Wizlaw von
Rügen. Massimiliano ist D’Addario, Zac, LeFreque und Selmer Artist. 
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Michael Krenn
Professor “Tiroler Landeskonservatorium Innsbruck” 

Michael Krenn unterrichtet Saxophon am Landeskonerwa-
torium Innsbruck und ist außerdem Professor an der MUK 

Privatuniversität. Er studierte Saxophon an der Wiener Musikuni-
versität bei Maestro Oto Vrhovnik und am Konservatorium Wien 
bei Maestro Lars Mlekusch und schloss sein Studium mit Aus-
zeichnung ab. Seine Konzerttätigkeit als Solist mit Kammermu-
sikgruppen und in Orchestern führte ihn zu Auftritten in ganz 
Europa, Asien und den USA. Einige dieser Konzerte waren auch 
Preise, die Krenn durch seinen Erfolg bei internationalen Wett-

bewerben gewann. Als Solist hat er drei Schallplatten verschiede-
ner Stilrichtungen für das Wiener Label Gramola und Classictone 

aufgenommen und dabei seine künstlerische Vielseitigkeit unter 
Beweis gestellt. Er war 2012 Preisträger des Yamahan-Stipendiums und 

wurde 2011 mit einem Stipendium des österreichischen Ministeriums für 
Kunst und Kultur ausgezeichnet.

Lorenzo Largaiolli
General Director

Lorenzo Largaiolli wurde im Jahre 1980 in Sulzberg - Val di Sole -
geboren. Mit 12 Jahren beginnt er das Trompetenstudium im 

Kapellenverband aus Trentino. Als Trompeterspieler wirkte er im 
„Sasso Rosso“ Kapellenverein mit und seit der Begründung ist 
er Mitglieder des „Gruppo Strumentale“ aus Malè. Er arbeitet 
regelmäßig mit dem Brass Band “Libera” und mit der Rockgruppe 
“I Gatti Randagi” (offizielle Coverband der berühmten italienischen 
Gruppe „I Nomadi“) zusammen. Seit 2014 ist er Obmann der 
„Gruppo Strumentale“ aus Malè. Seit 2013 ist er Grundmitglieder 

und Verwalter des Instrumentenreparaturvereins “Il suono”. Im 
Jahre 1999 maturierte er bei der Handelsakademie und im 2013 schließt 

er das Geometerabitur ab. Seit 2009 ist er für die Fahrzeuge Inspektion 
dienstfähig. Seit 2001 ist er Verwalter der Familienwerkstatt.

Damiano Grandesso
Künstlerischer Leiter

Geboren am 29 November 1990, kommt aus Vicenza. Grandesso 
ist schön auf namhaften Bühnen in der ganzen Welt aufge-

treten: Musikverein Wien, Taipei National Concert Hall, Teatro 
del Lago Cile, Citè de la Musique Paris, Concert Gebouw Brugge, 
Konzerthouse Wien, Bruxelles Flagey, Gasteig Munich, Belgrade 
Concert Hall, Concert Gebouw Amsterdam. Er hat mehr als 30 
Erstaufführungen von internationalen Kompositoren gespielt, 
deren Stücke zum grossen Teil ihm gewidmet waren. Im Beson-
deren zu erwähnen sind die Zusammenarbeit mit: Giovanni Bonato, 
Mario Pagotto, Leonardo Schiavo, Alberto Schiavo, Federico Zattera, 
Gianni Giacomazzo und Pierdamiano Peretti. Er leitet fortlaufend Master-
klassen in Italien, Spanien, Serbien, Südamerika and Asien. Er spielt regelmäss-
ig mit dem Bruxelles Philharmonic Orchestra und dem Belgrado Philharmonic Orchestra zusammen. Er hat 
weiterhin 12 erste Preise in nationalen und internationalen Wettbewerben gewonnen. Ausserdem hat er bisher 
4 CD’s unter dem Etikett Ars, Orlando Record und Azzurra Music aufgenommen. Neben seiner Karriere als 
Musiker arbeitet er als artistischer Direktor für das Alpen Classica Festival und die Italian Sax Week. Mit nur 16 
Jahren erhält er sein Di- plom mit Höchstnote vom Musikalischen Konservatorium Vicenza, als Privatschüler 
unter der Leitung von Maestro Dario Balzan. Er führt seine Studien im Master für Saxophon am Konservato-
rium im Mailand unter der Leitung von Maestro Daniele Comoglio fort und be- endet sein Studium mit Höchs-
tnote und Auszeichnung. Er spezialisiert sich dann in Wien unter der Aufsicht vom Professor Lars Mlekusch 
und im Bordeaux (Frankreich) unter der Aufsicht von Marie Charrier.



DOZENTEN

Lars Mlekush 

Nach musikalischen Studien in Basel und Chicago sowie privat 
in Amsterdam und Paris wirkte Lars Mlekusch zunächst in-

ternational erfolgreich als Saxophonist bevor er sich zunehmend 
auch als Dirigent zu empfehlen begann. Er studierte Dirigieren 
bei Arturo Tamayo (Lugano) und erhielt wichtige Impulse von 
Emilio Pomàrico. Er dirigierte u.a. im Musikverein Wien, Wiener 
Konzerthaus, Royal Concertgebouw und Muziekgebouw Amster-
dam, Elbphilharmonie Hamburg, National Concert Hall Taipei, 
Cité de la Musique Strasbourg, Casa da Música Porto, Nationaltheater 
Zagreb, Teatro National de Cuba und auf Festivals wie Wien Modern, 
Huddersfield Contemporary Music Festival, Impuls Festival Graz, Salzburg 
Aspekte, Beijing International Composers Workshop. Dabei arbeitete er mit 
führenden Solistenensembles wie dem Ensemble PHACE, Klangforum Wien, Österreichisches Ensemble für 
Neue Musik, Slowakisches Radio Symphonie-Orchester, Ensemble Schallfeld, Cantus Ensemble Zagreb aber 
auch dem Georgischen Kammerorchester Ingolstadt, MIT Saxophonensemble Taiwan, Arc en Ciel Ensemble 
der ZHdK und dem Orquesta Sinfonica Nacional de Cuba.

Eva Barthas

Eva Barthas wurde 1988 geboren. Sie begann im Alter von 8 Jahren mit
dem Saxophonspiel am CNR in Toulouse bei Philippe Lecocq und 

erwarb 2006 ihr Diplom in Musikwissenschaften. Sie setzte ihr Studium 
in der Klasse von Christian Wirth in Paris fort und nahm 2008 die 

Saxophonklasse von Claude Delangle am CNSMDP auf. 2012 erwarb 
sie den Saxophonmeistertitel mit Auszeichnung und im 2016 das 
Saxophonlehrerdiplom. Sie gewann den 1. Preis bei den europäischen 
Wettbewerben von Picardie und Gap (2007) und 2012 den Preis für 
die beste Interpretation zeitgenössischer Musik beim internationalen 

Aeolus-Wettbewerb für Blasinstrumente in Deutschland. Sie spielte 
als Solistin mit dem Düsseldorfer Kammerorchester, mit dem Göttinger 

Symphonieorchester und der Nordwestdeutschen Philharmonie in Herford 
sowie mit dem Republican Guard Harmony Orchestra. Im Jahr 2009 gründete 

sie das Duo Solal mit Lise Charrin als Pianistin. Von 2010 bis 2013 war sie Mitglied 
des Kölner Alliage-Quintetts, mit dem sie die CDs “Voyage Russe” und “Dancing Paris” aufnahm, die bei Sony 
Classic erschienen. Mit dem Quintett trat sie in Deutschland, Palma de Mallorca, Mazedonien, beim Lucerne 
Festival in der Schweiz, in der Philharmonie du Lux-embourg, in den USA, Südkorea und Russland auf. Seit 2016 
ist sie Mitglied des Quartuor Laloy. Im Januar 2018 kreierte sie eine neue Musiktheatershow “Saxopholmes”, frei 
inspiriert von den Abenteuern von Sherlock Holmes. Nach einer Lehrtätigkeit in Deutschland, wo sie 2013 als 
Assistentin an der Musikhochschule in Köln arbeitete, unterrichtete sie am Departementalen Konservatorium 
von Korsika (Ajaccio) und anschließend am Conservatoire de Bagnolet. Seit 2014 ist sie Mitglied des “Orchestre 
de la Garde Républicaine”. Zurzeit arbeitet sie an “Opus lunæ”, einem Musiktheaterprojekt, das auf von ihr 
geschriebenen Gedichten basiert. Die Musik wird von Ivan Boumans (Luxemburg) komponiert, und Ela Baumann 
(Österreich) wird Regie führen.

Vincent David

Vincent David ist der Anführer einer Generation von Sa-
xophonisten, die die musikalischen und technischen Mög-

lichkeiten seines Instruments weiterentwickeln. Als Solist trat 
er mit dem Philharmonischen Orchester von RadioFrance, dem 

Nationalen Orchester von Straßburg, dem Philharmonischen 
Orchester von Helsinki, dem Nationalen Symphonieorchester 

von Taiwan, dem Philharmonischen Orchester von Stuttgart, dem 
MAV-Orchester von Budapest, dem Navy BandOrchester von Washin-

gton, der Camerata Aberta von Sao Paulo, dem MusicaAssoluta von Han-
nover und vielen anderen auf. Scottish Chamber Orchestra, und viele andere. Er 

arbeitete mit vielen Komponisten wie Luciano Berio, Pierre Boulez, Peter Eötvös, Gérard Grisey, Philippe Hurel 
usw. zusammen. Seit 1998 arbeitet er mit dem Ensemble Intercontemporain, dem Philharmonischen Orche-
ster von Radio France und dem Orchester der Pariser Oper zusammen. Als Komponist und Dirigent hat er 
für sein Instrument Solostücke wie Sillage für Sopransaxophon, Pulse und Éclats d’échos für Altosaxophon, 
Mirages für Sopransaxophon und Klavier komponiert, Nuée Ardente für Altsaxophon und Klavier im Auftrag 
des Internationalen Adolphe-Sax-Wettbewerbs in Dinant, l’éveil de la toupie und die Konzerte Rifflets für Alt-
saxophon und Orchester, Arches für Sopransaxophon und Orchester, Rhizome für Altsaxophon und Streicher. 
Er hat auch Jazz-Duette und -Quartette geschrieben. Durch Begegnungen mit Musikern wie Pierrick Pedron, 
Christophe Monniot, Jean-Charles Richard ist er in der improvisierten Musik (Jazz, zeitgenössische Musik) 
aktiv, was manchmal zu Aufnahmen führt. Er ist der Gründer des Fireworks Quartetts mit Jean-Charles Ri-
chard, Stéphane Guillaume und Baptiste Herbin und nimmt seine Musik auf. Vincent David hat zahlreiche 
Meisterkurse in der ganzen Welt gegeben und ist ein anerkannter Lehrer, der großen Wert auf die Weitergabe 
seiner Erfahrung und seiner Leidenschaft für die Musik legt. Als großzügiger Musiker ist er der Öffnung sehr 
zugetan und fördert die künstlerische Neugier in seiner Klasse. Seit September 2019 unterrichtet er am Con-
servaroire Royal in Brüssel.

Er arbeitete mit Komponisten wie Wolfgang Mitterer, Aureliano Cattaneo, Helmut Lachenmann, Georges 
Aperghis, José María Sánchez-Verdú, Johannes-Maria Staud, Bernhard Lang, Germán Toro-Pérez, Francesco 
Filidei, Sarah Nemtsov, Alberto Posadas, Wolfram Schurig, Agata Zubel, Simon Steen-Andersen, Klaus Lang 
oder Xu Yi und brachte sowohl als Dirigent wie auch als Saxophonist zahlreiche Werke zu Uraufführung. 
Aufnahmen erschienen bei KAIROS, Col Legno oder Gramola. Ein besonderes Anliegen ist ihm der Austausch 
mit jungen Musikern. Er lehrt als Professor für Saxophon, Kammermusik und zeitgenössische Musik an 
der Zürcher Hochschule der Künste (ZHdK). Davor war er Universitätsprofessor an der MUK (Musik und 
Kunst Privatuniversität Wien), wo er eine internationale Saxophonklasse aufbauen konnte. Er gibt Kurse 
an renommierten Hochschulen (Conservatoire National Supérieur de Paris, Conservatory of Amsterdam, 
New England Conservatory, Manhattan School of Music, Eastman School of Music, Northwestern University 
Chicago, McGill University, Royal College of Music London, Chopin University of Music Warsaw, Beijing Central 
Conservatory, Tokyo Kunitachi College of Music und Senzoku College of Music, St. Petersburg Conservatory, 
u.v.a.) und ist Dozent bei der impuls – Ensemble Academy in Graz sowie bei der Arosa Music Academy.
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Mario Marzi

Alter von 12 Jahren begann er sein Saxophonstudium bei C. Allifranchi-
ni, 1984 ging er zu M. Rissone und ab 1987 in die Schule von F. Mon-

delci, bei dem er 1990 das Musikkonservatorium von Pesaro mit Aus-
zeichnung und besonderer Erwähnung absolvierte. Anschließend 

studierte er Komposition am Musikkonservatorium von Novara.
Seine Konzerttätigkeit in den ersten Jahren war vielfältig und 
reichte vom Repertoire im Duo mit Klavier (Sogno) mit Werken 
von Creston, Milhaud, Woods, Denisov usw. bis hin zum Ars Nova 
Saxophonquartett (mit L. Sbaffi, M. Bontempo, M. Spadoni) mit 
Werken von Pousseur, Desenclos, Glazounov, Balliana usw. und 

dem Saxophonorchester. Sein natürliches Interesse an verschie-
denen Musikrichtungen (Jazz als großer Bewunderer von Charlie 

Parker und Cannonball Adderley, Rock, Klassik...) hat ihn schon zu Be-
ginn seines Studiums dazu gebracht, mit verschiedenen Ausdrucksmög-

lichkeiten zu experimentieren, vom Symphonieorchester bis hin zu zahlrei-
chen Kooperationen mit Pop-, Rock-, Jazz- und Fusion-Gruppen. Seit 1992 ist er als 

Session-Mann in zahlreichen italienischen Ensembles und Festivals tätig, Seit 1993 übt er eine umfangreiche 
Tätigkeit als Session-Mann aus und nimmt unter anderem an den Tourneen von Elio e Le Storie Tese, Adriano 
Celentano und Dirotta su Cuba teil. Seine Tätigkeit als Session-Mann im Studio ist enorm, mit verschiedenen 
Live-Auftritten, die Zusammenarbeit mit Künstlern der unterschiedlichsten Genres (Renato Zero, Jovanotti, 
Raf, Fabio Concato, Elio e le Storie Tese auf der Tournee 2008, Dirotta su Cuba, Hamish Stuart, Quartiere Lati-
no, Paolo Costa, Federico Stragà, Billy Preston with the Novecento, Demo Morselli, Daniele Silvestri, Antonello 
Aguzzi, Adriano Celentano, Luca Jurman, Giorgio Cocilovo, Carmelo Isgrò, Alberto Tafuri, Foffo Bianchi, San-
dro De Bellis, Toni Arco, 883, Gino Paoli, Paola Turci und andere). Er ist auch Teil der Supergruppe Biba Band.
In der zweiten Hälfte der 1990er Jahre begann er eine intensive Fernsehkarriere und nahm an verschiedenen 
Sendungen wie “Buona Domenica”, “Maurizio Costanzo Show”, “Zelig”, “Il più grande spettacolo dopo il we-
ekend” und anderen teil. Er hat auch mit dem “Orchestra Filarmonica del Teatro alla Scala” in Mailand, dem 
“Orchestra Sinfonica della RAI” in Turin und der “Accademia Nazionale di Santa Cecilia” zusammengearbeitet 
und Werke von Mussorgskij, Weill, Berio, Prokofiev, Gershwin, Ravel usw. aufgeführt und war Solist des Inter-
nationalen Orchesters (beim Welt-Saxophon-Festival 1992 in Pesaro) bei der Aufführung von J. Iberts “Chamber 
Concertino”. Ibert spielte mit dem Orchestra Filarmonica Marchigiana, dem Orchestra del Teatro Civico di Ver-
celli und dem Orchestra Internazionale d’Italia und stand bei verschiedenen Gelegenheiten unter der Leitung 
von Maestros wie Daniel Barenboim, Georges Pretre, Luciano Berio, Riccardo Chailly, Daniele Gatti, Bobby 
McFerrin, etc. Derzeit ist er Saxophonlehrer am G. Verdi-Konservatorium in Mailand.

Daniele Comoglio

Er ist Preisträger von neun nationalen und vier internationalen
Wettbewerben und konzertierte als Solist mit den wichtigsten 

Symphonieorchestern: “Orchestra Sinfonica RAI di Torino”, “Accademia 
naz. di Santa Cecilia”, “Arena di Verona”, “Teatro comunale di Firenze”, 
“Teatro alla Fenice di Venezia”, “Orchestra della Svizzera Italiana”, 
“Caracas Symphony Orchestra” usw. Besonders hervorzuheben ist seine 
20-jährige Zusammenarbeit mit dem “Teatro alla Scala” in Mailand
und der “Filarmonica della Scala” unter der Leitung der größten
zeitgenössischen Dirigenten: R. Muti, C. M. Giulini, G. Prètre, L. Maazel, L. 
Berio, R. F. de Burgos, S. Bychkov, G. Sinopoli, C. Abbado, W. Sawallisch, M. 
W. Chung, R. Chailly, D. Harding, G. Dudamel usw. Er wurde mehrmals von
Riccardo Muti für Solopartien im Orchester der Scala ausgewählt und von Zubin 
Mehta für die Tourneen des Orchesters des “Maggio Musicale Fiorentino” eingeladen. 
Zahlreiche Auftritte bei bedeutenden nationalen und internationalen Musikfestivals wie
Salzburg, Athen, Madrid, St. Petersburg, Mexiko-Stadt, “Biennale” in Venedig, “Settembre Musica”, “La Scala” in Mailand, 
“Accademia Filarmonica” in Rom, “Ravenna Festival”, usw. Auch seine Auftritte in den renommiertesten Sälen und
Theatern sind zahlreich: “Carnegie Hall” in New York, “Suntory Hall” in Tokio, “Gewandhaus” in Leipzig, “Musikverein” 
in Wien, “Schauspielhaus” in Berlin, “Lacma”-Museum in Los Angeles, “Nationaltheater” in Peking, “Europäisches
Parlament” in Brüssel, “Tschaikowsky-Saal” in Moskau, “Liceu” in Barcelona, usw. Einige der bedeutendsten Werke
für das zeitgenössische Saxophon sind ihm gewidmet. Er hat für die Plattenfirmen BMG, Sony Classic, EMI, Edipan, 
Stradivarius, Agorà und für Amadeus als Solist mit dem “Orchestra G. Verdi di Milano” unter der Leitung von M. H.
Schellenberger eine monografische CD mit den wichtigsten Konzerten für Saxophon und Orchester aufgenommen, 
eine Premiere für Italien, die jetzt international von ARTS in München vertrieben wird. Er ist Endorser der Marke Rico. 
Er ist Saxophonlehrer am Conservatorio “G. Verdi” in Mailand und gibt Meisterkurse in Porto, Amsterdam, Lissabon, 
Frankfurt, Peking, Washington, London, Wien und Caracas im Rahmen des Abreu-Projekts (El sistema) sowie für das 
Sydney Conservatory. Er ist Jurymitglied bei großen Saxophonwettbewerben, u. a. 2010 in Dinant, und verantwortlich 
für den Gerry Mulligan Verlag in Italien. Außerdem ist er Autor mehrerer Lehrpartituren für Carisch. Sein Buch Il
Saxofono (Zecchini Ed.) wurde im Oktober 2009 veröffentlicht.

Xavier Larsson

Xavier Larsson wurde 1991 auf der Insel Menorca geboren. Er spielte
zunächst Violine, bevor er zum Saxophon wechselte. Er schloss sein 

Studium bei Professor Daniel Gauthier an der Hochschule für Musik und 
Tanz Köln ab, wo er sein Konzertexamen mit Auszeichnung bestand 
und einen Master in Neuer Musik bei Professor David Smeyers 
absolvierte. Xavier Larsson gewann erste Preise bei internationalen 
Musikwettbewerben, darunter das Classic Winds International 
Festival 2016 Köln/Bonn in Deutschland, SaxoVoce 2016 in Frankreich, 

den 10. Intermusica-Wettbewerb in Österreich, den 8. Michal Spisak-
Wettbewerb und den 2. Internationalen Saxophon-Musikwettbewerb in 

Lodz in Polen, den Kritikerpreis von El Primer Palau 2010 und den Concurso 
Permanente Jóvenes Intérpretes des Jeunesses Musicales 2009 in Spanien. 

Er ist außerdem Preisträger des 3. Internationalen Saxophonwettbewerbs Jean-
Marie Londeix in Thailand. Als Solist trat er in Konzertsälen wie dem Wiener 

Musikverein, der Kölner Philharmonie, der Elbphilharmonie Hamburg, der Alten Oper Frankfurt, dem Chicago 
Cultural Center, dem Palau de la Música Catalana, dem Auditorio Nacional und dem Teatro Monumental in 
Madrid auf. Er hat außerdem Meisterkurse in Spanien, Deutschland, Frankreich, Polen, Russland, Chile, Mexiko, 
Thailand, Taiwan und Singapur gegeben. Neben seiner Solokarriere ist er in verschiedenen Ensembles aktiv, 
wie dem Fukio Saxophon Quartett und dem SpiegelBild Trio. Derzeit unterrichtet er Saxophonensemble an der 
Hochschule für Musik und Tanz Köln und am Conservatori Superior de Música del Liceu in Barcelona, wo er 
auch im Rahmen des Masterprogramms bei Professor Albert Julià Saxophon unterrichtet.

Michael Krenn

Michael Krenn unterrichtet Saxophon am Landeskonerwatorium Inn-
sbruck und ist außerdem Professor an der MUK Privatuniversität. 

Er studierte Saxophon an der Wiener Musikuniversität bei Maestro Oto 
Vrhovnik und am Konservatorium Wien bei Maestro Lars Mlekusch 
und schloss sein Studium mit Auszeichnung ab. Seine Konzerttätig-
keit als Solist mit Kammermusikgruppen und in Orchestern führte 
ihn zu Auftritten in ganz Europa, Asien und den USA. Einige dieser 
Konzerte waren auch Preise, die Krenn durch seinen Erfolg bei inter-
nationalen Wettbewerben gewann. Als Solist hat er drei Schallplatten 
verschiedener Stilrichtungen für das Wiener Label Gramola und Clas-
sictone aufgenommen und dabei seine künstlerische Vielseitigkeit unter 
Beweis gestellt. Er war 2012 Preisträger des Yamahan-Stipendiums und wur-
de 2011 mit einem Stipendium des österreichischen Ministeriums für Kunst 
und Kultur ausgezeichnet.
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Geboren 1983 in Trient, hat er nach dem Abschluss des Musikgymnasiums
“F. A. Bonporti” in Trient sein Klavierstudium am Konservatorium 

“F. A. Bonporti” in Trient unter der Leitung von Prof. Mariosa Corbolini 
mit Auszeichnung abgeschlossen und am selben Konservatorium ein 
zweites akademisches Diplom in Konzert- und Soloklavier erworben. Er 
besuchte den dreijährigen Kammermusikkurs für Perfektionierung und 
zeitgenössische Musik an der AccademiaInternazionale TEMA in Mailand 
bei Maestro Antonio Ballista, den er mit Bestnoten abschloss. Er hat an 
zahlreichen nationalen und internationalen Wettbewerben teilgenommen, 
wie z. B. “Città di Albenga” (Albenga, Italien), “Città di Cesenatico” (Cesenatico, 
Italien) und “Giulio Rospigliosi” (Lamporecchio, Italien) als Solist und in 
Kammermusikbesetzungen, wobei er immer unter den ersten Plätzen landete. Mit dem 
Duo Granato gewann er als erste italienische Gruppe den “Premio Città di Padova”, den zweiten 
Platz in der Kategorie Kammermusik beim “Concorso Internazionale G.Zinetti” in Sanguinetto (VR) und qualifizierte sich 
als Halbfinalist für den “Boulder International Chamber Music Competition” (Colorado -USA). Marco widmete sich immer 
wieder Spezialisierungskursen und besuchte Meisterkurse bei Maestros wie M. Damerini, J. Achùcarro, L. De Barberiis, P. N. 
Masi, B. Lupo, F. Scala, L. Margarius , A. Cohen und anderen bedeutenden Pianisten. Seine Konzerttätigkeit ist sehr intensiv 
und vielfältig, so konnte er mit dem Haydn-Orchester von Bozen und Trient das Klavierkonzert Nr. 1 von S. Prokofjew und das 
Konzert KV 491 von Mozart mit einer eigens für diesen Anlass geschriebenen Kadenz von Maestro Salvatore Sciarrino spielen. 
Neben seiner Konzerttätigkeit ist er auch als Pianist und Begleiter tätig und arbeitet regelmäßig mit dem Konservatorium von 
Trient und Bozen zusammen. Er hat bei verschiedenen Festivals wie Sala Aperta, Invito all’Ascolto, Concerti della Domenica, 
Festival Musica 900, PergineSpettacoloAperto, Mondi Sonori, Trento Estate, Estate in Musica, Classic and More, Forum 
Musik di Caldaro, etc. mitgewirkt und ist mit dem Duo Granato in vielen italienischen Städten wie Venedig, Padua, Genua, 
Rovereto, Trento, Bozen, und vielen anderen aufgetreten.

Marco Rinaudo

PIANIST

Abschlusskonzert mit dem Alpen Classica Euregio Symphonieorchester
 und dem Saxophonorchester Alpen Classica

05. November um 16.15
in der Priesterseminarkirche in Brixen

Konzertorchester

DOZENTEN

Eva Van Grinsven

Mit ihrer breiten Palette an Klangfarben, ihrer fesselnden
Bühnenpräsenz und der enormen Freude, die sie beim Spielen zeigt, 

hat die Saxophonistin Eva van Grinsven in den letzten Jahren wiederholt 
die Herzen der Presse und des Publikums erobert. Ihre sehr aktive und 

vielseitige Berufspraxis konzentriert sich häufig auf die Kammermusik, 
doch Eva tritt auch als Solokünstlerin und mit verschiedenen 
Musikgesellschaften auf, darunter das Philharmonische Orchester des 
Niederländischen Rundfunks und das Königliche Concertgebouw-

Orchester. Aber egal in welchem Rahmen oder Musikstil, für Eva 
steht die Geschichte hinter den Noten immer an erster Stelle. Nach 

Blockflöten- und Geigenunterricht entdeckte die neunjährige Eva das 
Saxophon für sich. Sie war sofort fasziniert von den scheinbar unendlichen 

Möglichkeiten, die dieses Chamäleoninstrument bot, und sie inspirieren sie 
bis heute. 2008 schloss Eva ihr Studium am Konservatorium in Amsterdam mit 

Auszeichnung ab, wo sie bei ihrem Mentor und ihrer ständigen Inspirationsquelle Arno Bornkamp studierte. 
Im selben Jahr gewann ihr Duo Sax & Stix den Vriendenkrans, einen renommierten Preis, der jedes Jahr von der 
Niederländischen Gesellschaft der Freunde des Concertgebouw und dem Königlichen Concertgebouw-Orchester 
an junge, vielversprechende Musiker verliehen wird. Es folgten zahlreiche weitere Preise und Auszeichnungen. 
Vor kurzem erhielt Eva mit dem Berlage Saxophone Quartet sowohl den Jury- als auch den Publikumspreis 
des Dutch Classical Talent Award 2013. Sowohl das erste Album von Sax & Stix als auch die erste Aufnahme 
des Berlage Saxophone Quartet erhielten jubelnde Kritiken von der niederländischen und internationalen 
Musikpresse. Ihre Leidenschaft für die Saxophonmusik der 1920er und 1930er Jahre führte sie auch zu Auftritten 
und Albumaufnahmen mit dem Dudok Quartet und Café Dansant. Nach einem erfolgreichen Live-Auftritt im 
niederländischen Radio 4 bildete sie eine neue Zusammenarbeit mit der Pianistin Helena Basilova. Sie schmiedeten 
sofort viele Pläne für die Zukunft, darunter eine Tournee durch Dänemark und ein Konzertprogramm mit 
französischer und russischer Musik. Ihr Enthusiasmus, Menschen und Musik zusammenzubringen, führte auch 
zur Gründung des Amsterdamer Saxophonorchesters. Diese Formation besteht aus ehemaligen Schülern von 
Arno Bornkamp und gibt Konzerte auf Initiative von Eva oder auf Anfrage zu besonderen Anlässen. Eva ist Gast 
bei Festivals wie dem Grachtenfestival und dem Delft Chamber Music Festival, wo sie unter anderem mit Karin 
Strobos und Liza Ferschtman zusammenarbeitete. Sie ist auf allen großen niederländischen Bühnen aufgetreten 
und hat Konzertreisen in viele europäische Länder, nach China und Japan unternommen. Als Solokünstlerin 
hat Eva kürzlich die Megumi Suite von Robin de Raaff mit dem Doelen Ensemble uraufgeführt. Zuvor trat sie als 
Solistin mit Ensembles wie dem Niederländischen Jugendblasorchester und dem Amstel String Ensemble auf. 
Eva hat zahlreiche Auftritte bei Dutch Radio 4, NDR, WDR und Deutschlandfunk absolviert. Außerdem trat sie 
im Fernsehen bei Vrije Geluiden, dem berühmten Neujahrskonzert 2008 des NBE und dem Konzert von KCO & 
Armin van Buuren zu Ehren der Krönung von König Willem-Alexander auf.



E U R E G I O  S A XO P H O N E  F E S T I VA L

PRÄSIDENT DER JURY
VINCENT DAVID

ALPEN CLASSICA SAXFEST 
INTERNATIONAL COMPETITION

www.alpenclassicafestival.com

SAXFEST

PREISE 

∙ RECITALS IM ALPEN CLASSICA FESTIVAL

∙ SOLO-AUFTRITT MIT ORCHESTER

∙ ZUBEHÖR FÜR SAXOPHONE

Für Regeln und Informationen besuchen Sie bitte: 
www.alpenclassicafestival.com saxfest 2023/Saxophone competition

Für alle aktiven Teilnehmer das Gewinnspiel

wird von der Organisation angeboten.

Die Anmeldegebühr für passiv

oder externe Studierende beträgt 150,00 Euro.

2023
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UNSERE 
AKTIVITÄTEN



UNTERKUNFT

E U R E G I O  S A XO P H O N E  F E S T I VA L

Priesterseminar 
BRIXEN

www.priesterseminar.it

Die Unterkunftsgebühr beträgt € 60,00 pro Tag und beinhaltet Frühstück, 
Mittag- und Abendessen in einem Doppel-/Dreibettzimmer am 
Ort der Meisterkurse: dem Priesterseminar von Brixen. BEZAHLUNG BEI ANKUNFT. F
ür die Buchung schreiben Sie bitte eine E-Mail an  info@cross-border.it

www.priesterseminar.it

Einzelzimmer Zuschlag: 15,00 € pro Person 
und TagMahlzeiten für Externe: 13,00 € pro Person (direkt vor Ort zu bezahlen)

UNTERKUNFT PREISE

ANMELDUNGEN

Bitte füllen Sie das Formular aus und senden Sie es per E-Mail an: 
info@cross-border.it with mit folgenden Angaben

- Vor- und Nachname
- Geburtsdatum und ort
- Adresse
- Noten für den Pianisten
- Kopie des Wettbewerbsbeitrags
- Für externe, passive Schüler

ANMELDEFRIST: 10. OKTOBER 2023

BEZAHLUNG
Vollständige Vorauszahlung per Überweisung auf 
das Bankkonto des KulturvereinsAssociazione culturale “Cross-Border”

BANKANGABEN: CASSA RURALE VAL DI SOLE

IBAN: IT62Q0816335000000210111473

SWIFT: CCRTIT2T43A

Bitte geben Sie folgende Informationen an: 
Vorname - Nachname - Geburtsdatum 
AdresseAufenthaltsdauer 
Kontaktinformationen



Donnerstag 02 NOVEMBER
             14.00  Saxfest Eröffnung
14.30 - 19.00  Masterclass
             21.00  Sax orchestra rehearsals

Freitag 03 NOVEMBER
 9.00 - 13.00  Masterclasses
14.00 - 18.00  Masterclasses und competition

 21.00  Concert
Schlössl Perif Brixen

 Drawings 

Samstag 04 NOVEMBER
 9.00 - 13.00  Individual masterclass
14.30 - 18.45 Workshops and 

Sax orchestra rehearsals
              21.00  Concert

Kultursaal Villanders 
Saxfest spotlights

PROGRAMM
Sonntag 05 NOVEMBER

  9.00 - 13.00  Masterclass

14.00 - 16.00  Masterclass
 Workshops

 16.15  Saxfest Gala 
Concert  

MEISTERKURS GEBÜHREN

PREISE

Einzeln Meisterkurs Euro 400,00

Einzeln Meisterkurs Euro 850,00

Einzeln Meisterkurs Euro 100,00

E U R E G I O  S A XO P H O N E  F E S T I VA L

DIE AKTIVITÄTEN

STUDENT’S CONCERTS

MASTERCLASSES 

  Concerts turists locations      

CONTEMPORARY Saxorchestra

    ALPEN   JAZZ   CLASSICAL

flash mobs  music and art

               SAXOPHONE 

         AND ORCHESTRA

ALPEN CLASSICA 
SAXFEST 2023

INTERNATIONAL 
COMPETITION



www.alpenclassicafestival.com

COMUNE DI 
VILANDRO

COMUNE DI 
FORTEZZACOMUNE DI 

DIMARO

PROVINCIA 

AUTONOMA DI TRENTO

COMUNE DI
MALÈ

COMUNE DI
TERZOLAS

COMUNE DI
RABBI

COMUNE DI
PEJO

COMUNE DI
OSSANA

FÜR WEITERE INFORMATIONEN

Massimiliano Girardi - Obmann und künstlerischer Leiter

info@alpenclassicafestival.com - 0043/699 17381994

Damiano Grandesso - Künstlerischer Leiter

info@alpenclassicafestival.com - 0039/370 3245000

Lorenzo Largaiolli - General Menager

info@alpenclassicafestival.com - 0039/339 1974332

Michael Krenn - Professor für Saxophon - Konservatorium Innsbruck

info@alpenclassicafestival.com - 0043/699/11852009


